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1)as Jahrbuch enthält 1er oroße Abschnuitte:
„Die deutschen Juden 1mM Zertalter der Emanzıpation“ ;
Österreich: „Die jüdısche Frage und Verfolgung“;
„Dıie natıonalsoz1ıalıstische Frage: Verschiedene Aspekte* und schliefßlich
„Dıie ‚Displaced Persons‘ und Immigranten“
Der vorliegende and verdankt se1ın Entstehen John Grenviılle und Julıus
Carlebach.
Die Absicht der Herausgeber 1St CS; dıe Thematık der Ausgabe VCI-

breitern, auf diese Weıse die Geschichte der deutschsprechen-
den Judenheıit VO Miıttelalter bıs ZUT Moderne umtassen.
Es esteht eın Zweıtel darüber, da{fß diese Publikation die wichtigste aut
diesem Gebiet se1mt Jahrzehnten darstellt.
Sehr begrüßen 1St auch, da{ß die Abschnitte ber die Zeıitgeschichte
nunmehr eınen breiteren Raum als trüher einnehmen.
Hıer werden ganNz CUue Aspekte behandelt, eLtwa das jüdische Kranken-
AaUus 1n Berlin, das teilweise 1ın den etzten Kriegsjahren auch eın Konzen-
trationslager WAar, ferner das Schicksal der rund 300 Juden AUS Dänemark,
die nıcht mehr ach Schweden lıehen konnten und ach Theresienstadt
deportiert wurden. In diesem Zusammenhang kommt die zwielıchtige
Raolle des deutschen Zivilchefs Werner Best An Ausdruck. Der Artikel
bringt 1e] Materı1al un 1St eıne wertvolle Ergänzung der bereits
vorhandenen Liıteratur, insbesondere W 4S den Komplex Theresienstadt
betrifft Vielleicht könnte dem och hinzugefügt werden, da{ß aum eın
Däne sıch ach der Flucht bzw Deportatıon der Juden Jüdıschem Fı-
geNLUmM vergriffen hat Nur wenıge Wohnungen wurden geplündert der
Läiäden usurpiert.
SO 1sSt dieser and durchaus den VOFausSssCgaANSCHNCN würdig, und WIr hof-
fen aut viele Nachfolger.
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